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Die leicht in Richtung Nordwest geneigte Senke befindet sich am nördlichen Rand des großen Waldgebietes südwestlich von Karnitz. 
Der Untergrund ist durch die angrenzenden mineralischen Hänge stark drängewasserbeeinflußt, somit konnte hier ein Erlen-Eschen-
Quellwald aufwachsen, dessen Krautschicht von einer Milzkraut-Schaukraut-Quellflur dominiert wird. Der nordwestliche Teil der Biotopfläche 
liegt im Landkreis Güstrow. Umgeben ist das Biotop von Laubwald mit den vorherrschenden Baumarten Esche, Buche und Eiche. Er ist von
dem Waldweg aus, der nach Hagensruhm führt, gut sichtbar.
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa

Caltha palustris Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum Fraxinus excelsior
Galium palustre Juncus effusus Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Urtica dioica


